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Erstbemelten Georgen Schamberger 
  ist, vmb Willen er die ab denen 
  in Vngern zur Churbayrischn Arme 

Ainzig   yberschickhten 2 Sudt Weissen Pier 
  vnd darüber ergangnen Scheff- 
  mueth bey den Churfürstlichen Contra- 
  lehr Ambt304 München erhebte 900 fl. 
  1 kr. 4 hl. überbracht, ab 
  ieden Hundert 15 kr., in 
  Summa aber Inhalt Scheins den 11. 
  February Ao. 1684 bezahlt worden  fl.     2 15  

   fl.     9   5  
 

[fol. 120r] 
 
Demnach mann wegen des grossen 
  Gewässer weder bey der Thonau- 
  noch Stattmühl hat brechen khünden, 

          305alß ist Michl Pizl, Mühlern von 
  Obersall, et Cons., von ainer Sudt 
  Malz zu brechen, dann selbige 
  von der Thonaumühl abzuhollen 
  vnd widerumb zulifern 
  Brecher- vnd Fuhrlohn Inhalt 
  Scheins den 11. Marty Ao.  
  1684 entricht worden   fl.     4   
 
Hanns Gerstner, Hopfenhandler 
  von Irlachhill, lifert zum Ambt 

          306alhero 12 Centen 61 lb. 
  Landthopfen, den Centen per 20 fl. 
  Thuett in Gelt 252 fl. 12 kr., 
  hieran derselbe folio 55 z. 
  in Abschlag 125 fl. vnd dato 
  den 14. Marty Ao. 1684 
  den Überresst empfangen   fl. 127 12  

   fl. 131 12  
 

[fol. 120v] 
 

Ainzig  Paulus Hueber von Laimer- 
  statt vmb geliferte 296 Pesen 
  bezahlt     fl.     3 42  
 

                                                 
304 Offenbar eine Kriegsbehörde, keine der „üblichen“ Zentralbehörden Kurbayerns dieser Zeit. 
305 Randbemerkung am linken Rand „Mühlwerch“. 
306 Randbemerkung am linken Rand „Landthopfen“. 


